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Mit den Ortsteilen Dillishausen, Großkitzighofen u. Kleinkitzighofen

203. Ausgabe Oktober 2020 - erscheint  monatlich - Herausgeber  Gemeindeverwaltung Lamerdingen 
www.lamerdingen.de

Informationsblatt der Gemeinde Lamerdingen

Dem ein oder anderen ist es sicher 
aufgefallen: Da fehlt doch was! Wegen 
zum Teil massiver Schädigungen muss-
ten wir in letzter Zeit in Groß- und 
Kleinkitzighofen mehrere Bäume fäl-
len lassen. Ein Sachverständiger hatte 
nach Begutachtung festgestellt, dass 
die Standsicherheit nur noch bedingt 
gegeben war und die Bäume aus 
Gründen der Verkehrssicherheit entfernt 
werden mussten. In erster Linie waren 
es Eschen, die durch das sogenannte 
Eschentriebsterben bereits stark geschä-
digt waren. Ursache ist ein Pilz aus Asien, 
der 2007 erstmals in Deutschland nach-
gewiesen wurde. Seitdem verbreitet sich 
das Eschentriebsterben über die ganze 
Republik und die typischen Symptome 
sind an vielen Eschen deutlich sichtbar. 
Der Pilz infiziert zunächst die Blätter 
und dringt dann von dort weiter in das 
Mark von Zweigen vor. Später löst er 

Wucherungen an der Rinde aus, die soge-
nannte Rindennekrose. Die Geschwüre 
unterbrechen die Wasserversorgung 
des Astes, woraufhin dieser abstirbt. 
Geschwächte Bäume sind anfälliger für 
weitere Pilze oder den Eschenbastkäfer. 
Die Eschen in der Singoldstraße und im 
Mühlbachweg in Großkitzighofen sowie 
zwei kleinere Exemplare am Weiherweg 
in Kleinkitzighofen waren bereits so mas-
siv geschädigt, dass nur eine Fällung 
blieb, um eine Gefährdung durch abbre-
chende Äste und Baumteile oder gar das 
Umstürzen des Baumes zu verhindern. 
In Großkitzighofen mussten auch eine 
Birke und eine Weide wegen Pilzbefall 
entfernt werden. Mehrere Eschen und 
eine Linde in Dillishausen wurden eben-
falls begutachtet, aber als sicher ein-
gestuft und konnten erfreulicherweise 
erhalten bleiben.

Neue Bäume gesucht

1984 wurde Großkitzighofen als Dorf 
mit den meisten Bäumen im Ostallgäu 
ausgezeichnet. Das soll so bleiben, 
denn Bäume geben unseren Orten 

Charakter, reinigen die Luft, bieten 
Raum für Tiere und Insekten und noch 
so einiges mehr. Wir möchten daher 
die freigewordenen Flächen teilweise 

Neues aus unserer Gemeinde

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

künftig möchte ich Ihnen an die-
ser Stelle regelmäßig einen kurzen 
Überblick geben, was gerade in 
unserer Gemeinde passiert. So hat 
sich seit der letzten Ausgabe viel 
getan: Wir freuen uns, dass der 
Kindergartenanbau in Lamerdingen so 
gut wie fertig ist und der Betrieb am 1. 
September termingerecht aufgenom-
men werden konnte. Damit Sie sich 
selbst ein Bild davon machen können, 
planen wir im November einen Tag der 
offenen Tür. Ein paar erste Infos zum 
Erweiterungsbau gibt es auf Seite 6. 
Was waren die wichtigsten Themen 
und Projekte in den letzten Wochen 
und Monaten, die ja zugleich auch 
meine ersten Monate als Ihr neuer 
Bürgermeister waren? Einen kleinen 
Einblick in meinen Alltag und auf die 
Themen, mit denen ich mich derzeit 
beschäftige, gebe ich Ihnen auf Seite 
5. Zu guter Letzt freue ich mich, Ihnen 
unsere neue Gemeindesekretärin vor-
stellen zu dürfen. Anika Kimmerle aus 
Großkitzighofen tritt am 1. Oktober die 
Nachfolge von Viktoria Engelhart an, 
die uns jedoch erfreulicherweise noch 
ein bisschen mit ihrem Wissen unter-
stützt. Mehr dazu ebenfalls auf Seite 5.

Manuel Fischer, Ihr Bürgermeister

Baumfällungen in Groß- und Kleinkitzighofen
Text: Anika Kimmerle, Fotos: Manuel Fischer
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wieder aufforsten – dabei sind wir offen für Vorschläge. 
Welche Baumarten sind einheimisch und passen gut in unsere 
Gegend? Gerne auch seltenere Arten, für mehr Artenvielfalt 
oder als Bienennährpflanzen. Über Vorschläge freuen wir uns 
per E-Mail an lamerdingen@buchloe.de oder einfach bei der 
Gemeinde abgeben. Unter allen Vorschlägen wählen wir dann 
nach Rücksprache mit einem Experten geeignete Baumarten 
aus.

Neuverleihung der Ostallgäuer 
Ehrenamtskarte 2021

�Alle Bürger der Gesamtgemeinde Lamerdingen sind auf-
gerufen „Ehrenamtliche aller Altersgruppen, die sich in 
ihrer Gemeinde besonders engagieren“ vorzuschlagen. 
Der Landkreis Ostallgäu möchte diesen Personen mit der 
Verleihung der Ehrenamtskarte ein gebührendes Danke-
schön für deren herausragendes Engagement zum Aus-
druck bringen.

Bitte richten Sie ihre Vorschläge bis zum 23. Oktober 2020 
über das Formular (siehe www.ehrenamt-ostallgaeu.de) an 
die Gemeinde Lamerdingen. Die Gemeinde wählt aus die-
sen Vorschlägen die neuen Inhaber*innen der Ostallgäuer 
Ehrenamtskarte aus.

Einer der Bäume mit „Eschentriebsterben“

� Neuauflage von Rad-/Wanderkarten für den 
nördlichen Landkreis Ostallgäu

Vom Landkreis Ostallgäu erschien in einer Neuauflage eine 
Kombikarte mit regionalen Wanderrouten, aber auch „fami-
lienfreundlichen“ Halbtages- und Tagesradtouren in bild-
licher Darstellung und Wegbeschreibung. Bürger können 
diese Karte zum Preis von 5,50 € in der Gemeindekanzlei 
Lamerdingen käuflich erwerben.
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Bericht aus der 06. Gemeinderatssitzung  
des Gemeinderates vom 07.09.2020 Zusammengefasst von Viktoria Engelhart, Gemeindesekretärin

Bauanträge
Bekanntgabe im Genehmigungsfrei-
stellungsverfahren
•��Neubau eines Doppelhauses mit 

Garagen auf Fl.-Nr. 37/4, 37/5, 37/6 
der Gemarkung Kleinkitzighofen, 
Johannisweg 17 a

Das gemeindliche Einvernehmen wird 
vorbehaltlich einer landwirtschaftlichen 
Privilegierung erteilt:
•�Tekturantrag zum Neubau eines Melk-

karussels mit Warteraum auf Fl.-Nr. 
485, Gemarkung Kleinkitzighofen, 
Bergäcker; Änderung Anordnung der 
Nebenräume; Ausbau Obergeschoß 
über Nebenräumen

Das gemeindliche Einvernehmen wird 
erteilt:
•�Tekturantrag zum Neubau eines Mehr-

familienhauses mit 9 Wohneinheiten 
auf Fl.-Nr. 2, Gemarkung Lamerdingen, 
Bahnhofstr. 9; Errichtung einer 
zusätzlichen Satteldachgaube an der 
Nordseite

•�Nutzungsänderung von 2 Wohnein-
heiten zu Ferienwohnungen auf Fl.-Nr. 
95/1, Gemarkung Großkitzighofen, Am 
Brunnen 5 a

•�Errichtung eines Wohnhauses mit 
Keller auf einer Teilfläche von Fl.-
Nr. 332/1, Gemarkung Dillishausen, 
Mahdweg

Aufstellung Bebauungsplan 
Igling „Sportplatz“ 
Beteiligung als Nachbargemeinde
Die Gemeinde Lamerdingen wird 
im Rahmen der Aufstellung des 
Bebauungsplanes am südlichen Orts-
rand von Igling am Verfahren beteiligt. 
Anlass ist die Neuausweisung eines 
Baufeldes – bisherige Nutzung als Sport- 
und Freizeitgelände – für einen Fußball-
Soccerplatz.
Die Räte erheben hierzu keine Einwände.

Der Gemeinderat Lamerdingen 
wird digital
Umstellung auf elektronische Ladung 
und Versand der Sitzungsunterlagen 
über das Ratsinformationssystem
Bisher erfolgte die Sitzungseinladung 
klassisch in schriftlicher Form. Aufgrund 
des hohen Arbeitsaufwandes und 
des hohen Ressourcenverbrauchs 
werden künftig Ladungen und die 

Zurverfügungstellung der Sitzungs-
vorlagen digital  über ein Rats-
informationssystem (RIS) erfolgen. 
Bürgermeister Fischer möchte die 
Digitalisierung in der Verwaltung und 
auch bei den Gemeinderatssitzungen 
voranbringen und setzt sich für eine 
zeitgemäße Handhabung ein.

Um die digitalen Unterlagen auch 
während der Sitzung einfach verwenden 
zu können, erhalten die Räte*in 
ein gemeindliches Tablet für die 
dienstliche Nutzung zur Verfügung 
gestellt. Die Anschaffung des RIS für 
die Verwaltung wurde im Rahmen der 
Haushaltsberatung bereits von der 
Gemeinschaftsversammlung der VG 
Buchloe in der Sitzung am 19.12.2019 
besch lossen.  Der  Gemeinderat 
beschließt, dass künftig sowohl die 
Ladung zu Sitzungen als auch der 
Versand der Sitzungsunterlagen digital 
erfolgen soll und entsprechende Tablets 
zur Nutzung des RIS beschafft werden.

Änderung des § 20 und 21 der 
Geschäftsordnung (GO) des Gemeinde-
rates Lamerdingen
Mit der Einführung des Ratsinfor-
mationssystems und der elektronischen 
Ladung wird einer er forderlichen 
Änderung des § 20 und 21 der GO 
zugestimmt.

Zuschussantrag des Schützen-
vereines Dillishausen wegen 
finanziellem Zuschuss für Material-
kosten
Zur Neugestaltung eines abwischbaren 
Schießstandes entstehen Materialkosten 
von ca. 250 € - der Einbau erfolgt in 
Eigenregie.
Die Räte stimmen einer Übernahme der 
Materialkosten zu.

Anschaffung GPS-Messgerät 
und Tablet für georeferenziertes 
Kartensystem
Die Gemeinde Lamerdingen verwendet 
das georeferenzierte Kartensystem RIWA 
GIS. Damit Wasser- und Kanalleitungen 
ins  Kar tensystem e ingemessen 
werden können, stimmen die Räte der 
Anschaffung eines
•�GPS-Messgerätes mit Nettokosten i.H. 

von ca. 3.745 €
•�eines erforderlichen Tablets (Kosten 

ca. 400 €) 
zu. Somit können die RIWA KartenApp 
und die darauf aufbauenden Kontroll-
Apps (Spielplatzkontrolle, Baumkontrolle, 
Straßenkontrolle usw.) exakter, besser 
und effizienter genutzt werden.

Zuschussantrag FSV Lamer-
dingen wegen Überprüfung der 
Standsicherheit der Flutlichtanlage
Aufgrund der Anfrage vom FSV 
Lamerdingen auf Bezuschussung 
der Umstellung der Flutlichtanlage 
auf  LED-Beleuchtung beschloss 
der Gemeinderat im Februar 2020 
eine 10 %-ige Bezuschussung der 
förderfähigen Gesamtkosten. Weitere 
Zuschüsse erwartet der FSV vom 
Bundesumweltministerium und BLSV.
Nachdem Zuschüsse für eine Stand-
sicherheitsprüfung nicht erfolgen, wird 
um eine Übernahme der Kosten gebeten.
Die Räte stimmen einem einmaligen 
Kostenanteil von 1.000 € zu.

Satzung über die Benutzung 
der öffentlichen Grünanlagen 
und Kinderspielplätze der 
Gemeinde Lamerdingen
Anlass zum vorgeschlagenen Erlass 
einer Satzung zur Nutzung von Kinder-
spielplätzen gab eine wiederholte 
Beschädigung des Sprungtuches am 
Trampolin am Kinderspielplatz beim 
Dorfhaus in Lamerdingen. Jugendliche 
haben im Rahmen eines abendlichen 
Umtrunkes etwa zehn Brandlöcher durch 
ausgedrückte Zigaretten hinterlassen.
Mit dem Erlass von Nutzungsbedingun-
gen wäre bei Bedarf die Überprüfung der 
Einhaltung einer Benutzungssatzung 
durch die Polizei – beispielsweise in den 
Abendstunden – möglich. Bürgermeister 
Fischer nannte exemplarisch mögliche 
Regelungen, die in einer Benutzungs-
satzung definiert werden können (z. B. 
Alkoholverbot, Zeit der Benutzung, Alter 
der Nutzer, etc.). 

Nach einer ausführlichen Diskussion war 
die knappe Mehrheit des Gemeinderates 
der Auffassung, dass derzeit keine 
Notwendigkeit zum Erlass einer Satzung 
gegeben sei.
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Bekanntgaben, Wünsche, 
Anträge
Kanalsanierung Lamerdingen Gen-
nach-/Bergstraße
Eine Sanierung von Schadensschwer-
punkten wurde bereits in der Vergan-
genheit durchgeführt. Weitere Sanie-
rungsleistungen sollen bis Ende Oktober 
2020 erfolgen:
•�Hausanschlussliner (Abzweig vom 

Hauptkanal bis zum Revisionsschacht)
•Einzug der Inliner im Hauptkanal
•�Anbringung der Hüte (Übergang 

zwischen Hausanschlussliner und 
Hauptkanal)

•Schachtsanierungen

Den Zuschlag erhielt die Fa. Swietelsky-
Faber GmbH aus Landsberg am Lech 
zum Bruttoangebotspreis von 137.961 €.

Kindergarten St. Martin, Lamerdingen
Beförderung der KiGa-Kinder mit dem 
Bus
Durch Corona bedingte Vorschriften war 
ab März eine normale Beförderung der 
Kinder zur KiTa nicht mehr durchführbar. 
Erster Bürgermeister Manuel Fischer 
steht regelmäßig in engem Kontakt 
mit dem Gesundheitsamt und dem 
Katastrophenschutz des Landratsamtes 
Ostallgäu, um eine baldige Wiederauf-
nahme der Busbeförderung abzuklären.*

Änderung der Planung für die Außenan-
lagengestaltung
Um sich ein Bild von der abgeänderten 
Außenanlagenplanung zu machen 
nahmen die Räte zusammen mit 
Bürgermeister Fischer einen Vor-Ort-
Termin wahr. Trotz einer Abweichung der 
örtlichen Gegebenheiten zur einstigen 
Planung konnten alle geplanten Anlagen 
(Stellplätze, Wege, Spiel-Gerätehaus 
usw.) situiert werden.

* aktuell konnte ein eingeschränkter 
Busbetrieb aufgenommen werden

Änderung der Zaunanlage am Kinder-
garten
Freiwillige Helfer aus dem Elternbeirat 
errichteten eine schöne Zaunanlage 
westlich des Haupteinganges. Die Holz-
latten wurden vom örtlichen Sägewerk, 
die Farben vom örtlichen Maler zur 
Verfügung gestellt und liebevoll von 
Kindern des Kindergartens bemalt. Bei 
einer kurz darauf stattfindenden Kinder-
garteninspektion wurde jedoch die 
Zaunanlage auf Grund von vorhandenen 
„Halsfangstellen“ beanstandet. Dies sind 
nicht zulässige Abstände (größer und 
tiefer als 4,5 cm), welche für alle Bereiche 
und Zäune gelten. Um die gestalteten  
Latten erhalten zu können, lässt Bürger-
meister Fischer diese auf einen neu zu 
errichtenden Doppelstabmattenzaun 
montieren.

Zuschuss zur Fassadensanierung des 
Pfarrhofes in Dillishausen
Die Fassadensanierung durch die 
Kirchenverwaltung ist abgeschlossen. 
Für die Pfarrei Dillishausen verbleiben 
Kosten in Höhe von 22.058 €. Laut 
Gemeinderatsbeschluss vom Juni 2018 
gewährt die Gemeinde Lamerdingen 
einen Zuschuss über 10 % der bei der 
Kirchengemeinde verbleibenden Kosten, 
dies entspricht 2.205 €.

Mannschaftstransportwagen (MTW) für 
die Freiwillige Feuerwehr Lamerdingen
Der im Oktober 2018 bestellte MTW ist 
nun am 25. August 2020 eingetroffen. 
Für einen Einsatz wird das Fahrzeug 
noch weiter aus- und umgebaut sowie 
den Feuerwehrvorgaben entsprechend 
lackiert und beschriftet.

Einbau von Rasengittersteinen an der 
Ortsverbindungsstraße Großkitzig-
hofen-Holzhausen
Zur Schaffung von Ausweichmög-
l ichkeiten sowie als Beitrag zur 
Verkehrssicherheit erfolgte ein Einbau 
von Rasengittersteinen ins Bankett 
der Gemeindeverbindungsstraße. Die 
Maßnahme konnte nun fertiggestellt 
werden. Finanziell werden die Arbeiten, 
unter anderem wegen ehrenamtlicher 
Beteiligung von Bürgern, durch die 
Integrier te Ländliche Entwicklung 
„Zwischen Lech und Wertach“ gefördert.

An dieser Stel le ein herzl iches 
Dankeschön an die beiden Helfer 
aus Großkitzighofen für deren ehren-
amtlichen Einsatz: Zweiter Bürgermeister 
Winfried Kastl und Gemeinderat 
Alexander Weißhaar.

08248 - 8881550

Gartenbau, Baum- und Landschaftspflege
Holzfällerei, Holz- und Bautenschutz 

Augsburger Str. 37

86862 Dillishausen

Tel. 0 82 41 / 71 16

Fax 0 82 41 / 96 26 19 

Mobil: 0172 / 83 25 214

andreas@neubauer-gartenbau.de

www.neubauer-gartenbau.de

Andreas Neubauer

Verlegung der Rasengittersteine 		                                                 Foto: Manuel Fischer
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Aus dem Alltag Ihres Bürgermeisters
„Was macht man denn eigentlich so als Bürgermeister? Was waren die größten Herausforderungen in der ersten Zeit?“ Diese 
Fragen höre ich natürlich öfter. Deshalb möchte ich Ihnen heute einmal einen kleinen Einblick in meinen Alltag geben. 

Einen großen Teil nehmen die Anfragen 
und Anliegen von Bürgerinnen und 
Bürgern ein. Das beginnt bei formlosen 
Bauvoranfragen, Bauanträgen, dem 
Aus-bau des Glasfasernetzes bis hin zu 
Verkehrsschildern, die zugewachsen 
sind. Viele Fragen erreichen mich in 
letzter Zeit natürlich auch wegen Corona. 
Das Thema ist nach wie vor aktuell und 
spielt in sehr viele Bereiche hinein. So 
sind wir derzeit damit beschäftigt zu 
klären, ob bestimmte Veranstaltungen 
stattfinden können und wenn ja, unter 
welchen Voraussetzungen. In der Regel 
bedarf es dafür eines Schutz- und 
Hygienekonzeptes. Die Prüfung die-
ser Konzepte fällt ebenfalls in meinen 
Aufgabenbereich. Da wegen Corona vor 
allem zu Beginn Veranstaltungen und 
Versammlungen ausgefallen sind, hatte 
ich Zeit, mich intensiv in die vielen lau-
fenden und anstehenden Projekte einzu-
arbeiten und mir so einen guten Überblick 
zu verschaffen. Inzwischen können 
glücklicherweise Veranstaltungen und 
das Vereinsleben unter Einhaltung der 
Vorschriften wieder stattfinden.
Coronabedingt fielen bayernweit die für 
den Start als Bürgermeister geplanten 
Fortbildungen in öffentlichen Rechtsge-
bieten aus. 
Durch mein Studium an der öffentli-
chen Verwaltungshochschule und 
den Erfahrungen aus verschie-
denen Behörden konnte ich dennoch 

direkt die Arbeit aufnehmen und Ihre 
Alltagsanliegen, darunter häufig bau-
rechtliche Anfragen, bearbeiten. 
Wenn wir gerade beim Thema Bau 
sind: Die Erschließung des Baugebietes 
Lamerdingen Lindensteige sowie das 
geplante Neubaugebiet Dillishausen-Süd 
haben mich in den letzten Wochen eben-
falls beschäftigt. 
Ein großes Thema war auch die 
Kindergartenerweiterung. Zwar war der 
Grundstock hier im wahrsten Sinne des 
Wortes schon von meinem Vorgänger 
Konrad Schulze gelegt, dennoch gab es 
in der heißen Endphase noch viele offene 
Fragen zu klären und Entscheidungen 
zu treffen, etwa die Gestaltung der 
Innen- und Außenanlagen, Bodenbeläge, 
Stellplätze etc. Jeder der schon mal 
selbst gebaut hat, weiß sicher, wovon ich 
spreche. 
Eine für mich persönlich sehr spannende 
und positive neue Erfahrung war meine 
Berufung zum Eheschließungsbeamten. 
Bisher habe ich zwei Trauungen voll-
ziehen dürfen und ich denke, dass es 
uns gelungen ist, die Brautpaare trotz 
Coronaeinschränkungen mit einer feier-
lichen Zeremonie in schöner Atmosphäre 
glücklich zu machen. 
Relativ zeitintensiv war auch die Suche 
nach einer neuen Gemeindesekretärin. 
Viktoria Engelhart geht Ende des Jahres 
in den Ruhestand und so haben wir im 
Juni die Stelle ausgeschrieben.

Erfreulicherweise hatten wir viel 
Resonanz. Insgesamt gab es 19 
Bewerberinnen, acht davon aus 
unserer Gemeinde. Nach gründ-
licher Sichtung aller eingegan-
genen Bewerbungsschreiben habe 
ich gemeinsam mit Winfried Kastl, 
unserem 2. Bürgermeister, die 
Bewerbungsgespräche geführt. Die 
Entscheidung fiel auf Anika Kimmerle 
aus Großkitzighofen.
Ebenfalls ein wichtiger Bestandteil mei-
ner Tätigkeit sind die regelmäßig stattfin-
denden Gemeinderatssitzungen. Bisher 
waren es 7 Sitzungen. Im etwa dreiwö-
chigen Turnus werden wichtige gemeind-
liche Themen beraten, beschlossen 
und ausführlich diskutiert. Ein großes 
Dankeschön an dieser Stelle an unseren 
engagierten Gemeinderat.
Bedingt durch den Amtsträgerwechsel 
werden an die Gemeinde seit dieser 
Legislaturperiode vermehrt Anfragen 
herangetragen. Die Bearbeitung und 
Rückmeldung nehmen momentan eine 
gewisse Zeit in Anspruch, da teilweise 
notwendige Vorinformationen einzuho-
len sind. Hier bitte ich um Verständnis.
 
Insgesamt waren es jedoch seit Mai 
spannende und interessante Monate 
und ich freue mich darauf, unsere 
Gemeinde gemeinsam mit Ihnen weiter 
voranzubringen. (red.)

Neue Gemeindesekretärin Text: red., Foto: Barbara Bayer

Unsere langjährige Gemeindesekretärin, Viktoria Engelhart, 
geht Ende des Jahres nach fast 20 Jahren in den wohlver-
dienten Ruhestand. Nachfolgerin wird ab 1. Oktober 2020 
Anika Kimmerle aus Großkitzighofen.

A. K.: „Vor über 20 Jahren habe ich mich ganz bewusst dazu 
entschieden, „aufs Dorf“ zu ziehen. Ich mag das Miteinander 
hier, dass alles noch etwas lockerer ist und nicht so hektisch, 
wie in der Stadt. Als die Stelle zur Gemeindesekretärin dann 
ausgeschrieben wurde, war das irgendwie der nächste, 
logische Schritt. Umso mehr freue ich mich, dass es mit 
meiner Bewerbung geklappt hat. Nun bin ich gespannt was 
mich erwartet – laut Viktoria ist diese Tätigkeit sehr abwechs-
lungsreich. Ursprünglich habe ich Medienpädagogik, Politik 
und Kommunikationswissenschaft studiert. Während des 
Studiums habe ich in einem Callcenter gearbeitet – der 
Umgang mit den Menschen hat mir viel Spaß gemacht. 
Nach ein paar Jahren im Vertrieb und Projektmanagement, 
war ich die letzten zehn Jahre bei einer Bank für die 
Öffentlichkeitsarbeit zuständig. Auch hier hatte ich viel mit   

Menschen zu tun. Ich freue mich auf die Aufgabe, neue 
Gesichter und Kontakte.“ 

Um eine reibungslose Übergabe zu gewährleisten, werden 
Viktoria Engelhart und Anika Kimmerle ab Oktober gemein-
sam in der Gemeinde anzutreffen sein.

v.lks.: Anika Kimmerle, Bürgermeister Fischer, Viktoria Engelhart
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Nach einigen kleineren und größeren Hürden, die die Beteiligten auch so manchen 
Nerv gekostet haben, ist der Erweiterungsbau unseres Kindergartens nun so gut 
wie fertig: Pünktlich zum 1. September wurde der Betrieb aufgenommen. Der Anbau 
bietet auf zwei Stockwerken Platz für zwei weitere Gruppen – eine Krippengruppe 
und eine gemischte Gruppe. „Endlich steht die Turnhalle wieder allen Kindern 
zur Verfügung“, freut sich Sonja Fischer-Niederreiner (Verwaltung). In den letzten 
Monaten war hier die „Notgruppe“ untergebracht. Eine offizielle Eröffnung ist geplant 
– Fotos und einen kurzen Bericht dazu gibt es dann in der nächsten Ausgabe unseres 
Gemeindeblattes. Da noch einige kleinere Arbeiten abgeschlossen werden müssen, 
haben wir in Abstimmung mit der Kindergartenleiterin Lucia Lederle den geplanten 
Tag der offenen Tür für November vorgesehen. Dann können Sie sich selbst ein Bild 
von den neuen Räumlichkeiten machen. Dafür gilt es, bedingt durch Corona, noch 
eine Hygienekonzept auszuarbeiten. Den genauen Termin nennen wir Ihnen in der 
nächsten Ausgabe. Bis dahin wünschen wir den MitarbeiterInnen und allen Krippen- 
und Kindergartenkindern viel Spaß im Kindergarten!

1. Bürgermeister Manuel Fischer und 2. Bürgermeister Winfried Kastl vor dem 
neuen Kindergartenanbau      

Bauen. 
Einziehen. 

Wohlfühlen.
Heiligmahdweg 6 - Dillishausen - 86862 LamerdingenTel.:     08241 / 91 96 79 

Fax:     08241 / 91 96 80 
Mobil: 0171 / 355 97 37
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Pressemeldung

Check-Dein-Haus: 
Kostenlose Gebäude-Checks 

in Lamerdingen

Wie kann ich die Energiekosten sen-
ken? Arbeitet meine Heizungsanlage 
effizient? Antworten darauf gibt der 
Energieberater beim Gebäude-Check 
der Verbraucherzentrale Bayern und des 
Energie- und Umweltzentrums Allgäu 
(eza!). Im Rahmen der Aktion Check-Dein-
Haus bieten die Gemeinde Lamerdingen 
und der Landkreis Ostallgäu 50 dieser 
Vor-Ort-Beratungen den Bürgern kosten-
los an. Hausbesitzer in Lamerdingen 
können sich bis 6. November unter 
Telefon 08248 216 oder E-Mail: 
lamerdingen@buchloe.de anmelden.

Bei einer Infoveranstaltung im Dorfhaus 
Lamerdingen am 28.10.2020, wer-
den die Vorteile einer energetischen 
Gebäudesanierung sowie der Ablauf des
Gebäude-Checks vorgestellt. Referentin 
ist eza!/Verbraucherzentrale-Energie-
beraterin Frau Sabine Tiedemann. 
Beginn ist um 19:00 Uhr. Es besteht 
Maskenpflicht.

Beim Gebäude-Check, der vom 
Bundeswirtschaftsministerium geför-
dert wird, erfährt der Hausbesitzer von 
einem qualifizierten Energieberater 
alles über die energetische Situation 
seiner Immobilie. Der unabhängige 
Experte bespricht mit dem Eigentümer, 
wie der Energieverbrauch gesenkt und 
gleichzeitig der Wohnkomfort gesteigert 
werden kann. Die Heizungsanlage wird 
beim Gebäude-Check ebenfalls auf ihre 
Energieeffizienz hin untersucht. Falls 
gewünscht, geht der Energieberater 
zudem der Frage nach, ob der Einsatz 
erneuerbarer Energien im konkreten Fall 
wirtschaftlich sinnvoll ist. Ein wichtiger 
Punkt bei der Beratung sind außerdem 
die staatlichen Förderprogramme, zum 
Beispiel für den Heizungstausch.

Lamerdingens 1. Bürgermeister Manuel 
Fischer spricht von einem „sehr sinn-
vollen Angebot, das hoffentlich möglichst 
viele Bürger annehmen“. Man wolle 
damit die Menschen vor Ort für das 
Thema Energiesparen und erneuerbare 
Energien sensibilisieren.

Wir suchen 

Auszubildende zum Maurer (m,w,d)  ab 01.09.2021
Hast Du Lust auf einen krisenfesten und auch traditionellen Beruf, dann zögere 
nicht und bewerbe Dich bei uns. Gerne kannst Du auch jederzeit ein Praktikum 

bei uns machen, um den Beruf des Maurers kennenzulernen.

Bewerbungen persönlich, telefonisch oder per E-Mail an: monika.kugelmann@bau-sirch.de

Kindergartenerweiterung: Betrieb aufgenommen 
Text und Foto: Anika Kimmerle
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Auf eine ungewöhnliche Rundenwettkampfsaison blickten 
die Großkitzighofer Almenrausch Schützen am vergangenen 
Freitag zurück. Der Verein hatte Schützen und Helfer zu 
einer Abschlussfeier eingeladen. Neun Mannschaften schickte 
Rundenwettkampfleiter Reinhold Konnerth ins Rennen und 
endlich wurde auch mal wieder ein Meistertitel eingefahren. Die 
zweite Mannschaft feierte ungeschlagen Platz Eins und damit 
den Aufstieg in die A-Klasse. Vor allem überragende Ergebnisse 
zu Hause  und ein ausgezeichneter Markus Tröbensberger mit 
einem Durchschnitt von 371 Ringen machten diesen Erfolg 
möglich. Tröbensberger empfahl sich damit nachhaltig auch 
für einen Start in der ersten Garnitur. Zwei überragende 
Gastauftritte legten Melanie Rapp mit 376 Ringen und Anja 
Kiechle mit 370 Ringe hin. Sie könnte dem Team mit mehr 
Einsätzen in der kommenden Saison sicher beim Klassenerhalt 
gut weiterhelfen.
In der gleichen Klasse trat die dritte Mannschaft an und 
belegte am Ende Rang 5. Teils unglückliche Niederlagen mit 
einem Ring Differenz oder der nicht mehr ausgetragene Kampf 
gegen das Tabellenschlusslicht aus Landsberg brachten das 
Team um eine bessere Platzierung. Die beste Performance 
legte Siegfried Seitz mit 369,5 Ringen im  Durchschnitt hin. 
Ebenfalls nicht vom Glück verfolgt war die vierte Mannschaft. 
Am Ende war es der letzte Platz, obwohl sie vom 
Durchschnittsresultat deutlich besser als die zwei Teams auf 
den Plätzen davor waren. Immer wieder erwischte einer der 
vier Akteure einen schwarzen Abend und verhinderte damit 
einen Erfolg. So blieb es am Schluss bei zwei Siegen. Julian 
Fünfer, mit 356,8 Ringen, war die große Stütze im Team.
Hart zu kämpfen hatte auch die erste Auswahl der 
Gewehrschützen in der Gauliga. Fünf Punkte standen am Ende 
auf der Habenseite und damit der vorletzte Platz. Vor allem 
Michael Seitz, der eine deutliche Leistungssteigerung hinlegte, 
bereitete in dieser Saison viel Freude. Er lieferte 375 Ringe im 
Schnitt ab. Das Team sollte sich in der kommenden Saison 
an den Leistungen gegen den  Meister und Nachbarn aus 
Igling orientieren. Hier wurde zweimal knapp die Grenze von 
1500 Ringen verfehlt und mit Abstand die besten Leistungen 
abgeliefert. 
Bei den Jugendlichen gab es heuer nur eine Mannschaft die in 
der A-Klasse um Punkte kämpfte. Einem gelungenen Start und 
zwei Zählern, folgten sieben Niederlagen in Folge und damit 
auch die rote Laterne. Auch fast 250 Ringe im Schnitt von Reka 
Bus konnten nicht zu einer besseren Platzierung beitragen.
Ähnlich düster war das Endresultat der ersten 
Pistolenmannschaft. Eigentlich waren die Leistungen recht 
ansprechend und der Höhepunkt von 1400 Ringen in der 
dritten Runde,  beim Remis gegen Schwabhausen, ließen auf 
eine erfolgreiche Saison hoffen. Doch dann ging nicht mehr 
viel zusammen. Nur ein Sieg in der Rückrunde bedeutete am 
Ende den letzten Platz in der Gauliga. Thomas Tronsberg und 

Thomas Geirhos schossen jeweils 352 Ringe im Schnitt und 
waren dabei die großen Stützen der Mannschaft. 
Eine unnötige Niederlage gegen Penzing und zwei Niederlage 
ngegen den späteren Meister Schwabhausen verhinderten 
den Meistertitel für die zweite Luftpistolenauswahl in der 
B-Klasse Mitte. Die Almenrausch-Schützen erzielten das 
beste Durchschnittsergebnis, aber zwei Punkte fehlten zum 
Titelgewinn. Einen besonderen Applaus gab es für Akos 
Bus, der mit 340 Ringen im Schnitt auf eine tolle Saison 
zurückblicken kann. 
Ordentliche Leistungen erbrachte der „ältere Nachwuchs“, wie 
Konnerth liebevoll die Senioren-Auflage-Teams bezeichnete. 
Für die erste Mannschaft gab es Rang Vier, für die zweite 
Mannschaft Rang Drei. Die erste Garnitur war dabei in der 
höchsten Klasse immer wieder auf Tuchfühlung mit dem zweite 
Rang, verspielte aber um einen Ring im letzten  Kampf gegen 
Seestall den Sprung unter die Top Drei. Bester Akteur war 
heuer Siegfried Seitz mit fast 312 Zählern im Schnitt. 
Bis zum letzten Durchgang hatte das zweite Auflageteam die 
Chance auf den Titel. Nach einer bärenstarken Rückrunde mit 
vier Siegen fehlten im letzten Kampf zwei Ringe, um gegen 
den neuen Meister Pürgen den entscheidenden Stich zu 
setzen. Überragend in allen Kämpfen präsentierte sich Conny 
Schmeusser, die am Ende auf einen Durchschnitt von 307,8 
Ringen kam.
Nach dem Saisonrückblick konnte Konnerth noch verdiente 
Rundenwettkampf-Teilnehmer ehren. Auf 200 Einsätze können 
Thomas Geirhos und Thomas Magg zurückblicken.
Halb so viele Einsätze haben Johanna Kiechle und Simon 
Geirhos absolviert.

Dorfstraße 38 • 86853 Gennach 
Tel. 08249 260 • kuechenstudio.lang@t-online.de  

www.kuechenstudio-lang.de

Beratung 
Planung 

Einbauküchen 
Esszimmer 

Küchenumzüge 
Küchenmontagen 

Kundendienst 
Zubehör

v. links: Thomas Geirhos, Simon Geirhos, Johanna Kiechle, Reinhold Konnerth.

Almenrauschschützen: Der zweiten Mannschaft gelingt ein souveräner Meistertitel 
Text und Foto: Michael Strommer

✔ Solar ✔Heizung ✔ Sanitär
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir Sie als

Monteur (m/w/d)
Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

Demontis
... heizen mit System

Ihr Fachbetrieb
vor Ort !

86862 Lamerdingen · Hauptstr. 30 · www.demontis.de
Telefon 0 82 48 / 90 10 68
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Das “Sängertreffen” im Gasthof Völk, 
Dillishausen findet bis auf Weiteres nicht 
statt!
02. Oktober, Freitag
19:30 Uhr	 Eröffnungsschießen
	 Schützen Großkitzighofen	
	 SChützenheim

10. Oktober, Samstag
09:00 Uhr	 Altpapiersammlung
	 TTV Kleinkitzighofen
	 Weinfest abgesagt! 
	 MV Lamerdingen

16.Oktober, Freitag
09:00 Uhr	 Oktoberfest abgesagt!
	 Schützenlust Dillishausen
	
25. Oktober, Sonntag
09:00 Uhr	 Veteranenjahrtag *
	 Kleinkitzighofen,
	 Bürgerhaus 
10:30 Uhr	 Veteranenjahrtag *
	 Großkitzighofen,
	 Schützenheim

31. Oktober, Samstag
09:00 Uhr	 Dartturnier *
	 Hubertus Schützen 		
	 Lamerdingen, Schützenheim

�* �Ob die Veranstaltung stattfinden kann, war zum 
Zeitpunkt des Redaktionsschlusses noch unge-
wiss.

Die Termine für November bitte bis zum 19.10. 2020 an Barbara Bayer unter 08248 1554 oder per eMail melden.	   	        Änderungen 

Amtliche Termine
und Öffnungszeiten Wöchentliche Termine

Termine und
Veranstaltungen

Gemeindekanzlei in Lamerdingen
Hauptstraße 1, 86862 Lamerdingen
Tel: 08248 216, lamerdingen@buchloe.de

Öffnungszeiten
Montag, Dienstag, Freitag  9:00 - 12:00 Uhr
Donnerstag 15:00 - 18:30 Uhr 
und nach Terminvereinbarung
Mittwoch geschlossen

Die Seniorenbeauftragte erreichen Sie  
unter Tel. 08241 962650

 Öffnungszeiten der Vereinsheime
und Gasthäuser

Gasthaus Sonne Lamerdingen
Dienstag bis Freitag ab 16:00 Uhr
Freitag ab 16:00Uhr 
Schnitzel mit Kartoffelsalat

Sportheim Lamerdingen
Donnerstag ab 19 Uhr Stammtisch
Samstag ab 18 Uhr 
Dämmerschoppen

Schützenheim Lamerdingen 
ab 25.09. wieder geöffnet! 
zu den Trainingszeiten

Gasthof Völk Dillishausen
Tel.: 08241 2796

Schützenheim Dillishausen  
ab 25.09. wieder geöffnet! 
zu den Trainingszeiten

Schützenheim Großkitzighofen  
Freitag ab 19:30 Uhr

Öffnungszeiten des Pfarrbüros
Tel: 08248 368

	 Dienstag 	 09:00 - 12:00 Uhr 	
	 und 	 14:00 - 17:00 Uhr
	 Mittwoch 	 09:00 - 12:00 Uhr

Wertstoffhof Lamerdingen:
Öffnungszeiten:

Samstag, von 9:00 - 12:00 Uhr
+ Annahme von Grüngut und 

Gartenabfällen

Für die Nutzung von öffentlichen Räumen/
Räumlichkeiten bedarf es eines Schutz- und 
Hygienekonzeptes. Dieses ist der Gemeinde 
rechtzeitig vor Aufnahme der Nutzung vorzu-
legen. Die Freigabe ist abzuwarten!

jeden Montag
20:00 Uhr, 	Musikverein Lamerdingen,
	 Orchesterprobe Dorfstadel

jeden Dienstag

19:30 Uhr, SV “Almenrausch” Großkitzig-	
	 hofen, Schießabend

jeden Freitag
17:30 Uhr, 	Jugendkapelle Gennach-
	 Lamerdingen, 
	 Orchesterprobe im Dorfstadel
19:00 Uhr, 	 Schützenverein “Almenrausch” 	
	 Großkitzighofen Schießabend
19:30 Uhr, 	Schützenverein “Hubertus”
	 Lamerdingen, mit Jugendtraining
19:30 Uhr, 	Schützenverein
	 “Schützenlust Dillishausen”
	 Trainingsabend mit Jugendtraining

Pizzamobil in Lamerdingen
Freitag ab 10:30 Uhr - 18:30 Uhr
https://das-pizza-mobil.de/
Tel. 0170 112 77 18

Generalagentur

Sven Wagner
Bahnhofstraße 17 · 86807 Buchloe
Telefon 08241 9973600
info@swagner.vkb.de
www.swagner.vkb.de

Beschützen  
ist unsere 
Leidenschaft.

Wagner_Image_60x90mm.indd   1 10.02.20   11:03

www.amt-e.de
Elektrofahrzeuge für jede Alltagsanforderung

Auto- und Motorradtechnik Zehetner | Molkereistraße 16, 86862 Lamerdingen | info@amt-e.de

Auto- und Motorradtechnik Zehetner 
Molkereistraße 16, 86862 Lamerdingen 

info@amt-e.de

Schützenverein Lamerdingen
Ab dem 25.09. 2020 ist das Schützenheim 
Lamerdingen freitags wieder zu gewohnter 

Zeit (19.30 Uhr) geöffnet.
Wir bitte auf Abstands- u. Hygieneregeln zu 

achten und beim Betreten und Verlassen 
des Schützenheims eine Maske zu tragen.

Schützenverein „Hubertus“ Lamerdingen
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Sportheim Öffnungszeiten Oktober 2020
Datum Tag Uhrzeit Veranstaltung Info

01.10.2020 Donnerstag 19:00 Stammtisch mit Spielerversammlung

03.10.2020 Samstag 13:00 Sportheim geöffnet

13:00 FSV2 - SV Memmingerberg2 Meisterschaft

15:00 FSV - TSV Mindelheim Meisterschaft

04.10.2020 Sonntag 18:00 18Uhr FC Bayern München - Hertha BSC

08.10.2020 Donnerstag 19:00 Stammtisch mit Spielerversammlung

10.10.2020 Samstag Info: 13:00Uhr Auswärtsspiel TSV Legau2 - FSV2 

18:00 Dämmerschoppen

15.10.2020 Donnerstag 19:00 Stammtisch mit Spielerversammlung

anschliessend: DFB Pokal 1.FC Düren - FC Bayern München (20:45Uhr)

17.10.2020 Samstag 18:00 18:30Uhr DSC Arminia Bielefeld - FC Bayern München

18.10.2020 Sonntag 13:00 Sportheim geöffnet

13:00 FSV2 - SC Untrasried2 Meisterschaft

15:00 FSV - FC Viktoria Buxheim Meisterschaft
20.-

21.10.2020
Dienstag/
Mittwoch 20:00 Gruppenphase Spieltag1 (genauer Termin nach Auslosung)

22.10.2020 Donnerstag 19:00 Stammtisch mit Spielerversammlung

24.10.2020 Samstag 15:30 15:30Uhr FC Bayern München - Eintracht Frankfurt

25.10.2020 Sonntag Info: Auswärtsspiel 15:00Uhr SV Oberostendorf - FSV2 Ligapokal

Info: Auswärtsspiel 14:30Uhr SV Mauerstetten - FSV Ligapokal

17:30 Sportheim geöffnet
27.-

28.10.2020
Dienstag/
Mittwoch 20:00 Gruppenphase Spieltag2 (genauer Termin nach Auslosung)

29.10.2020 Donnerstag 19:00 Stammtisch mit Spielerversammlung

31.10.2020 Samstag 13:00 Sportheim geöffnet

13:00 FSV2 - TV Irsee Ligapokal

15:00 FSV - SV Oberegg Ligapokal

15:30 1.FC Köln - FC Bayern München

Sportheim

Sportheim

Sportheim

Sportheim

Sportheim

Sportheim

Sportheim

Sportheim

Sportheim

Sportheim

Gartenbauverein 
Dillishausen:

„Geh‘ in den Garten und höre die 
Stille zwischen den Geräuschen: 

Dies ist die wahre Musik der 
Natur!“

Liebe Gartenfreunde des Garten-
bauverein Dillishausen, 

aufgrund der gegebenen Situ-
ation möchten wir Sie kurz über 
den aktuellen Stand unserer 
Vereinsarbeit informieren. Da wir die 
Hygiene Maßnahmen bei unseren 
Veranstaltungen nicht so einhalten 
können, wie vorgegeben, wurde 
auf der letzten Vorstandssitzung 
beschlossen, alle bisher geplanten 
Veranstaltungen im Jahr 2020 abzu-
sagen. 
Somit entfällt in diesem Jahr der 
Kindertag und auch der inzwi-
schen so beliebte Dorfadvent. Mit 
Genehmigung des Landesverbandes 
wird die Jahreshauptversammlung 
mit Neuwahlen –   ursprünglich vor-
gesehen im Oktober 2020 -  auf das 
Frühjahr 2021 verschoben. 
Es wurden viele neue Anregungen 
und Ideen in den Zusammenkünften 
der Vorstandschaft entwickelt, die 
wir dann hoffentlich 2021 vorstellen 
und umsetzen dürfen.
Wir wünschen Ihnen einen schönen 
goldenen Herbst, eine besinnliche 
Vorweihnachtszeit – bleiben Sie uns 
weiterhin gewogen und vor allem 
gesund.

 Ihre Vorstandschaft des Obst- und 
Gartenbauvereins Dillishausen

 

Der Musikverein Lamerdingen unterhielt etwa 150 Besucher 
bei einer Serenade. Der Garten des Dorfhauses in Lamerdingen 
erwies sich dazu als ideale Lokalität für diese Veranstaltung. 
Unter dem Motto „Musik erleben“ begeisterten die Musiker fast 
zwei Stunden die Besucher. Die Gäste aus Nah und Fern erwi-
esen sich als treue Anhänger des Musikvereins Lamerdingen und 
freuten sich sehr, endlich mal wieder gute, handgemachte Musik 
zu hören. Auf den bereitgestellten Bierbänken oder auf mitge-
brachten Picknickdecken hörten sie den zahlreichen Polkas und 
Märschen zu und klatschten bei vielen Liedern begeistert mit.
Text und Foto: Karola Schenck
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Engerlinge und Krähen zerstören den Lamerdinger Fußballplatz 
Text und Fotos: Markus Hefele

 
Seitdem der Fußballbetrieb auf dem 
Lamerdinger Fußballgelände coronabe-
dingt ruht, haben sich das Platzwartteam 
und die Vorstandschaft akribisch um die 
Pflege der Plätze gekümmert. Sie wur-
den von „Unkraut“ befreit, vertikutiert, 
ausgebessert und neu eingemessen. 
Der Zustand der Plätze war laut Vorstand 
Bernhard Fendt hervorragend. Das alles 
ist jetzt vernichtet. Ein neuerlicher Befall 
von Engerlingen hat den Hauptplatz 
nahezu vollständig zerstört. Sie fressen 
das Wurzelwerk und bringen den Rasen 
zum Absterben. Krähen graben dann die 
befallenen Stellen um, damit sie an die 
eiweißhaltigen „Delikatessen“ kommen. 
Die Verantwortlichen versuchen aktuell 
den Neben- und Kleinfeldplatz zu retten.

Gerade in diesen schwierigen Zeiten ohne 
Spielbetrieb und geregelte Einnahmen 
stellt dieses Problem einen weiteren 
enormen finanziellen Schaden dar. 
Zudem bedauern die Verantwortlichen, 
dass die vielen ehrenamtlich investier-
ten Stunden auf einen Schlag vernichtet 
wurden. Das alles soll nicht darüber 
hinwegtäuschen, dass in den vergange-
nen Monaten hervorragende ehrenamt-
liche Arbeit geleistet wurde, so Vorstand 
Fendt, der auch weiterhin bzw. gerade 
jetzt auf die tatkräftige Unterstützung 
seines Teams baut.

In der Gastronomie wird von den 
Finanzämtern zukünftig eine Registrier-
kasse mit einer zertifizierten tech-
nischen Sicherheitseinrichtung (TSE) 
gefordert. Diese Änderung trifft auch 
den FSV Lamerdingen mit seinem 
Wirtschaftsbetrieb im Sportheim. 
Die Anschaffung einer solchen Kasse 
ist sehr kostspielig und stellt für die 
Betroffenen eine weitere Belastung in 
dieser schwierigen Zeit dar. Umso mehr 
freut sich der FSV mit seinem Kassierer 
und Sportheimverantwortlichen Helmut 
Bader über die großzügige Unterstützung 
seitens der VR Bank Augsburg-Ostallgäu 
von 1.000 Euro.

Zusätzlich hat sich deren Regionalleiter 
Manfred Seitz spontan bereit erklärt, die 
Spende aufgrund des akuten Schadens 
an den Lamerdinger Fußballplätzen um 
weitere 1.000 € aufzustocken. 

Für den FSV Lamerdingen um Vorstand 
Bernhard Fendt ist die Unterstützung der 
VR Bank nicht nur eine große finanzielle 
Hilfe, sie dient auch als Motivation der 
ehrenamtlichen Helfer für die anstehen-
den Aufgaben.

von links: Regionalleiter der VR Bank Manfred Seitz, Erster Vorsitzender Bernhard Fendt, Bürgermeister 
Manuel Fischer, Kassierer und Jugendleiter Helmut Bader.



11 

Vereine

Karl Lang gibt sein Amt nach 21 Jahren ab  
Text und Fotos: Hieronymus Schneider

         Der FSV Lamerdingen verabschiedet Karl Lang als Ehrenvorsitzenden -  Seinen Nachfolger 
Bernhard Fendt hat er selbst aufgebaut

Mit einer Verspätung von einem halben Jahr machte Karl Lang 
seine Ankündigung wahr und trat nach 21 Jahren als 
Vorsitzender des FSV Lamerdingen zurück. Die 73. 
Jahreshauptversammlung des 1947 gegründeten, reinen 
Fußballvereins wurde wegen des coronabedingten Ver-
sammlungsverbots vom Frühjahr auf den 7. August verlegt. 
Seinen letzten Tätigkeitsbericht als Vorsitzender fasste Karl 
Lang ziemlich kurz, weil ja nach der Winterpause kein 
Spielbetrieb und auch kein Training mehr stattfinden konnte. 
Sportlich steht die erste Mannschaft derzeit mit nur sechs 
Punkten auf dem letzten Platz der Kreisliga Allgäu Mitte. Die 
zweite Mannschaft belegt nach dem Aufstieg in die A-Klasse 
Allgäu 3 dort den neunten Platz. Die unterbrochene Saison soll 
ab September fortgesetzt und bis zum Frühjahr 2021 beendet 
werden. Im Jugendbereich sind alle Altersklassen der jüngsten 
Fußballer auf dem Kleinfeld mit eigenen Mannschaften 
besetzt. Von der C- bis zur A-Jugend spielen die Lamerdinger in 
einer Spielgemeinschaft mit dem FC Buchloe, FSV Amberg und 
Wiedergeltingen zusammen. Der Verein hat 396 Mitglieder, 
davon 83 Jugendliche. 
                   

Karl Lang war dem FSV Lamerdingen immer treu
Schon als Zwölfjähriger schloss sich der Gennacher Karl Lang 
dem FSV Lamerdingen an, als 1968 eine Schülermannschaft 
aufgebaut wurde. Von Anfang an stand er als Torwart zwischen 
den Pfosten und das in allen Jugendmannschaften bis zur 
ersten Mannschaft, die in der damaligen C- und B-Klasse 
spielte. Danach managte er das Team der alten Herren, für die 
er bis zum 45. Lebensjahr das Tor hütete. 1999 begann seine 
erfolgreiche Karriere als Vereinsvorsitzender, die schon sieben 
Jahre später mit dem Aufstieg der ersten  Mannschaft in die 
Kreisliga einen ersten Höhepunkt erlebte. Zweimal wurde 
sogar der Aufstieg in die Bezirksliga geschafft, die aber nicht 
gehalten werden konnte. Mit dem Bau der Tribüne im Jahr 
2007 erfuhr die Sportanlage ihre standesgemäße Erweiterung. 
In den 21 Jahren als Vorsitzender hat Karl Lang rund 30 Vor-
standsmitglieder, 20 Trainer der Seniorenmannschaften, drei 
Pfarrer und nun mit Manuel Fischer schon den vierten 
Bürgermeister begleitet. Zum Dank überreichten ihm sein 
Stellvertreter Helmut Brauchle und sein Nachfolger Bernhard 
Fendt ein Trikot mit der Nummer 21 und ernannten ihn damit 
zum Ehrenvorsitzenden. Eine Feuerschale mit dem Emblem 
seines Lieblingsvereins FC Bayern München und der Inschrift 
„Mia san mia“ erinnert an die regelmäßigen Live-Über-
tragungen mit den Bayern-Fans im Lamerdinger Sportheim.
 

Der neue Vorsitzende hat viel mit seinem Vorgänger 
gemeinsam

Karl Lang schlug seinen Nachfolger selbst vor. Bernhard Fendt 
stammt nicht nur wie er aus Gennach, sondern ist auch sein 
Neffe. Auch er spielte von der F-Jugend bis zur ersten 
Mannschaft nur für den FSV Lamerdingen, war an den 
Bezirksliga-Auf- und Abstiegen beteiligt und sprang mehrmals 
als Interimstrainer ein. Heute wohnt der 38-jährige Familien-
vater in Lamerdingen und ist beruflich bei der Firma Hirsch-
vogel in Denklingen in leitender Position.  Auf sein neues Amt 

hat er sich eineinhalb Jahre lang an der Seite von Karl Lang 
vorbereitet. Mit seinem Credo: „Die Jugend ist das Herzstück 
des Vereins und das Ehrenamt ist unbezahlbar“, wurde Fendt 
einstimmig als neuer Vorsitzender gewählt.                                                                                                                                  
Auch sein Stellvertreter ist neu. Robert Stammel übernahm 
dieses Amt von Helmut Brauchle, der künftig als Beauftragter 
für den Ehrenamtsbereich tätig wird. Auch in der Finanz-
verwaltung und beim zweiten Schriftführer gab es Verände-
rungen, siehe Infokasten.  

Ehrungen   
Helmut Brauchle überreichte als neuer Ehrenamtsbeauf-
tragter die Urkunden für langjährige Mitgliederjubiläen an                                                                                              
Rudolf Jousma, Herbert Heidel und Magnus Thoma für 60 
Jahre, Johann Hefele, Johann Strommer, Albert Jaser, Karl 
Hefele, Werner Menner, Josef Streitel und Otto Böck für 50 
Jahre, Anton Müller für 40 Jahre, sowie Elias Fendt, Markus 
Heinzler, Norbert Käß, Andreas Kramer, Helene Menner, 
Johann Merk, Manuela Sellmann und Rosemarie Wendlinger  
für 25 Jahre Vereinstreue.  

Der neue Vorstand des FSV Lamerdingen (in Klammern bisherige Inhaber)

Erster Vorsitzender	 Bernhard Fendt 	 (Karl Lang)                                                       
Zweiter Vorsitzender  	 Robert Stammel	 (Helmut Brauchle)                                           
Schriftführer	 Markus Hefele                                                                                     
Zweiter Schriftführer       	 Dennis Wüster   	 (neu)                                                                          
Erster Kassier	 Helmut Bader 	 (Michael Niederreiner)                                 
Zweiter Kassier	 Thomas Baur	 (Norbert Käß)                                                  
Erster Jugendleiter	 Stefan Hefele                                                                                    
Zweiter Jugendleiter	 Thomas Windschiegl                                                                       
Erster Spielleiter 	 Markus Heinzler 	 (Sebastian Heisterkamp)                             
Zweiter Spielleiter	 Armin Ort	 (Markus Heinzler)                                         
Ehrenamtsbeauftragter  Helmut Brauchle	 (Rudi Kübler)                                                   
Beisitzer	 Jürgen Engelhart                                                                            
Kassenprüfer	 Werner Stammel und Markus Thoma

von links: Helmut Brauchle, Robert Stammel, Bernhard Fendt, Karl Lang



 Arbeitsgruppe (AG) der Bay Landesanstalt für Landwirtschaft (LFL): 
Senioren auf dem Bauernhof 

Die Bayerische Landesanstalt 
für Landwirtschaft betreut das 
„Forum Diversifizierung“. Es unter-
stützt Landwirte dabei zusätzliche 
Einkommensstandbeine aufzubau-
en. Eine Arbeitsgruppe des Forums 
bearbeitet das Themenfeld „Soziale 
Landwirtschaft“.

Ältere Menschen als Zielgruppe
Aufgrund der demografischen 
Entwicklung gelten Angebote für ältere 
Menschen als Potenzial mit Zukunft. 
Dies ist auch für landwirtschaftliche 
Betriebe von Interesse um sich ein wei-
teres finanzielles Standbein aufzubauen.
In Bayern leben derzeit 2,5 Millionen 
Personen im Alter von 65 Jahren oder 
älter. Man geht davon aus, dass diese 
Personengruppe bis zum Jahr 2034 
um rund 39 Prozent zunehmen wird. 
Der größte Anteil dieser Älteren hat 
keinen Pflegebedarf. Bezogen auf die 
Altersgruppe über der 64-ig Jährigen
liegt der Anteil der Pflegebedürftigen 
bei rund 11 Prozent. Daher lässt sich 
der Bedarf der Zielgruppe Senioren 
nicht einheitlich beschreiben bzw. 
abgrenzen. Das Altern ist ein Prozess, 
der individuell sehr unterschiedlich ver-
läuft. Kognitive, motorische oder sen-
sorische Einschränkungen können im 
Alterungsprozess auftreten, ihn begleiten 
und zu unterschiedlichen Hilfebedarfen 
führen. Das ist wichtig zu beachten, 
wenn ein landwirtschaftlicher Betrieb 
Ältere als Zielgruppe in Betracht zieht. 
Kontakte zu Hilfsangeboten und 
Ansprechpartner im näheren Umfeld,  
die sich mit dem Thema Alter ausken-
nen, sollten vorhanden sein und genutzt 
werden.

Geeignete Angebotsformen für den 
bäuerlichen Familienbetrieb
Es gibt bereits innerhalb Deutschlands 
erfolgreiche Seniorenmodelle auf dem 
Bauernhof die eine besondere Rolle als 
Erwerbskombination bieten. 
Die Angebotsvielfalt ist groß. Einige von 
ihnen möchten wir hier kurz erwähnen:

In eigenen abgeschlossenen Wohnungen 
mit Gemeinschaftsräumen lebend:
•�Betreutes Wohnen von Senioren auf 

dem Bauernhof
•Seniorenhausgemeinschaft

In einer gemeinsamen Wohnung lebend:
•Seniorenwohngemeinschaft 
•Ambulant betreute Wohngemeinschaft

Zeitlich begrenzte Aufenthalte auf dem 
Bauernhof:
•�Urlaub auf dem Bauernhof mit pfle-

ge- und oder betreuungsbedürftigen 
Angehörigen

•�Niederschwellige Angebote für 
Betreuungsgruppen mit der Landwirtin/
dem Landwirt als Vermieterin/ 
Vermieter von Räumlichkeiten

 

•�Erlebnisorientierte Angebote für 
Senioren auf dem Bauernhof

Einen Leitfaden als Orientierungs- und 
Entscheidungshilfe „Senioren auf dem 
Bauernhof“ erhalten Sie über Antonie 
Huber, Institut für Betriebswirtschaft 
und Agrarstruktur, Menzinger Str. 54 in 
80638 München, Tel. 08161 8640-1330                                                                 
E-Mail: Agraroekonomie @LfL.bayern.de                                       

Hinweis: Sendung 37° auf Zdf.de 
„Bauernhof statt Alt zwischen Hahn und Esel….  
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Einladung zum Senioren- und Generationencafé
 am 05. November 2020 um 14.00 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus

     14:00 Uhr bis 15:00 gemütliches Beisammensein mit Kaffee und Kuchen
15:00 Uhr Vortrag zum Thema

 „Wie bleibe ich körperlich und sozial aktiv – wer hilft mir dabei?“

	 • Seniorenbetreuung HOME INSTAED 
	 • Leistungsspektrum und Finanzierung
	 • Spezialisierung – Kompetenz Demenz 
	 •� MAKS – Aktivierungstherapie  
    	    Schwerpunkt Mobilität und Sturzprophylaxe 
	    sowie gezieltes Gedächtnistraining
 Referent: Heinz Roller, Seniorenberater und MAKS – Trainer aus Lengenwang

Teilnehmerzahl aufgrund der Coronabeschränkungen begrenzt.
Voranmeldung über die Seniorenbeauftragte, Tel.  08241 96 26 50 (Anrufbeantworter)

Vortragsreihe/Kurs
„Letzte Hilfe“ – als Ausdruck gelebter Menschlichkeit

Meistens werden wir mit dem Tod konfrontiert, weil ein Mensch, mit dem wir 
verbunden waren, stirbt. Häufig ist es, dass sich das Sterben nicht plötzlich und 
unerwartet ereignet, sondern langsam und vorhersehbar. Dann machen wir uns 
Vorstellungen davon und das Sterben und der Tod werden zum Thema. Es ist ledig-
lich eine Frage der Zeit, dass ein jeder von uns konkret mit dem Sterben Anderer 
konfrontiert wird. Wir sollten nicht unvorbereitet sein.
Der vierteilige Grundkurs „Letzte Hilfe“ ist ein Angebot des Sozialen Netzwerks 
der Gemeinde Lamerdingen, ermöglicht Ihnen und bereitet Sie darauf vor, 
Schwerkranken und Sterbenden beizustehen – sei es in der Familie oder in gesell-
schaftlichem und sozialem Umfeld.  Sie erhalten von Fachleuten Grundwissen zur 
Sterbebegleitung, Basiswissen über Palliativversorgung und Palliativmedizin, über 
Hilfsangebote in unserer Region und einen Einblick in ein Hospiz.
Der Kursbeginn bei einer Teilnehmerzahl von mindestens 6 bis zu 12 Personen, 
war für Oktober/November 2020 geplant. Bisher haben sich für diesen Zeitraum 
nur 2 Personen angemeldet und eine weitere Person für das Frühjahr 2021. Aus 
diesem Grunde und auch bezogen auf die vorgegebenen Einschränkungen durch 
die Coronakrise, wird der Kurs auf das kommende Frühjahr verlegt.
Die angemeldeten Teilnehmer werden persönlich benachrichtigt.

Kursleitung: Ditrun Steinseifer-Vogel, Senioren- und Behindertenbeauftragte
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	 Beratungsangebot des 	
	 Sozialen Netzwerks der
	 Gemeinde Lamerdingen

•	� Wohnen im Alter	
Wohnberatung und barrierefreie

	 Wohnraumanpassung
	 Alteneinrichtungen und betreutes 	
	 Wohnen
	 Alternative Wohnformen

•	 Betreuung und Finanzierung
•	 Leistungen der Pflegeversicherung	
	 Hilfe bei der Einstufung in  	
	 Pflegegrade
	 Hilfe bei Widersprüchen
	 Pflegekräfte aus dem Ausland

•	 Vorsorgevollmacht

•	 Patienten- u. Betreuungsverfügung

•	 Beratung und Unterstützung bei
	 gerontopsychiatrischen u.a. bei
	 Demenzerkrankungen 
	 Alzheimer Demenz
	 Depressiver Symptomatik
	 Angst- und Zwangsstörungen im 	
	 Alter

•	 Vermittlungen im Bereich einer 	
	 integrierten Versorgung

 •	Angehörigenberatung für 	
	 Menschen mit Behinderung

Terminvereinbarungen bei der 
Senioren- u. Behindertenbeauftragten 

(Tel. 08241 962650)

Podcast für Ältere:   Kurze Hörbeiträge als Mutmacher für den Alltag  
„Zusammenhalten in dieser Zeit“ bietet praktische Tipps und ermutigende 

Beispiele für ein aktives und gesundes Leben“
 (BAGSO – Bundesarbeitsgemeinschaft der Seniorenorganisationen e.V.)    

Regelmäßig Freunde, Bekannte und 
Verwandte treffen, selbständig den Alltag 
regeln oder in Gemeinschaft sportlich 
aktiv sein: In Folge der Corona Krise ist 
vieles derzeit nur eingeschränkt möglich. 
Gerade für ältere Menschen hat sich der 
Alltag stark verändert. 
Dagegenhalten und Mut machen 
möchte die BASGO mit dem Podcast 
„Zusammenhalten in dieser Zeit“. 
Er bietet alle zwei Wochen Tipps und 
konkrete Beispiele, wie Ältere weiterhin 
engagiert und körperlich aktiv sein 
können. Unter www.bagso.de/podcast 
sind bereits elf Hörbeiträge mit einer 
Länge bis zu acht Minuten online 
verfügbar. 
„Fit bleiben ist nicht einfach, aber es 
geht“, sagt Roswitha Verhülsdonk, 
ehemalige Staatsekretärin und 93-ig 
jährige Ehrenvorsitzende der BAGSO, 
in der Folge „Fit bleiben zu Hause“. 
Verhülsdonk macht mit Kniebeugen, 
Treppensteigen und Turnprogramm 
täglich eine halbe Stunde Gymnastik. 
Dass Bewegungen an der frischen 
Luft und Engagement für andere auch 
Mutmacher sein können, zeigen die 
Beiträge „Was tun gegen Ängste und 
Sorgen?“ und „Corona-Helden“. 
Mit der Folge „Gut und gesund essen“ 
können sich Ältere ab dem 10. September 

über Ernährung im Alter informieren 
und Tipps für einfache Rezepte zum 
Nachkochen anhören. Weitere Folgen 
sind im November geplant. 
„Zusammenhalten in dieser Zeit“ ist auch 
auf YouTube und Podcast Plattformen wie 
Spotify oder Geezer kostenfrei verfügbar. 

Was ist ein Podcast? 
Ein Podcast ist ein Audio-Format, das 
kostenfrei online verfügbar ist. Der 
BAGSO-Podcast „Zusammenhalten in 
dieser Zeit“ bietet mehrere Audiodateien, 
die durch Anklicken auf der Webseite 
www.bagso.de/podcast aufgerufen wer 
den können. Über die Lautsprecher des 
Smartphones oder Computers können 
die Folgen angehört werden. Der BAGSO-
Podcast wird vom Bundesministerium für 
Familie, Senioren, Frauen und Jugend 
gefördert.

Über die BAGSO
Die Bundesarbeitsgemeinschaft der 
Seniorenorganisationen vertritt über 
ihre rund 120 Mitgliedorganisationen 
viele Millionen ältere Menschen in 
Deutschland. Mit ihren Publikationen und 
Veranstaltungen - dazu gehören auch die 
alle drei Jahre stattfindenden Deutschen 
Seniorentage – wirbt die BAGSO für 
ein möglichst gesundes, aktives und 
engagiertes Älterwerden. (D.V-St.)

Mehr Geld für die Pflege Tipp: Sachleistungen besser auszahlen lassen  
 

Der Pflegedienst übernimmt Aufgaben wie Medikamentengabe oder Waschen, 
andere Bereiche stemmen oft die Angehörigen: Wer daheim gepflegt wird, kann 
in so einem Fall Pflegesachleistungen und Pflegegeld in Kombination beantragen, 
berichtet die Zeitschrift „Pflege & Familie“ in der Ausgabe 3/20. Hintergrund: Je 
nach Höhe des Pflegegrads stehen Betroffenen zwischen 689 Euro und 1995 Euro 
Sachleistungen für ambulante Pflege und Betreuung von der Pflegekasse zu.
Wer diese Summe nicht ausschöpft, kann sich den Rest anteilig als Pflegegeld 
auszahlen lassen und so etwa Angehörige für deren investierte Zeit finanziell entla-
sten. Der Pflegegeldbetrag liegt, abhängig vom Pflegegrad (2 bis 5), zwischen 316 
und 901 Euro im Monat. Kombiniert man beide Leistungen, werden sie prozentual 
gegengerechnet, heißt es in diesem Bericht. 

Beispielrechnung 1 
Eine Person mit Pflegegrad 5 nimmt 798 Euro und damit 40 Prozent der ihr zuste-
henden Sachleistungen in Höhe von 1995 Euro in Anspruch. So kann sie sich noch 
60% des ihr zustehenden Pflegegeldes in Höhe von 901 Euro überweisen lassen 
– das sind monatlich 540,60 Euro.

Beispielrechnung 2
Eine Person mit Pflegegrad 3 hat Anspruch auf 1298 Euro Sachleistungen. Sie 
benötigt davon jedoch nur 70 Prozent: 908,60 Euro. Von dem ihr zustehenden 
Pflegegeld in Höhe von 545 Euro kann sie sich folglich noch 30 Prozent auszahlen 
lassen – das sind monatlich 163,50 Euro (dpa)
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Die Kartoffel – Eine Knolle erobert die Welt Text: Ditrun Vogel, Fotos:  Privat von der Kartoffelernte 2020 in Dillishausen

Die ursprüngliche Heimat der Kartoffel 
oder der „Chuno“ – wie die Indios 
sie nennen – sind die Anden in 
Südamerika. Forscher fanden Spuren 
der Knolle in 8000 Jahren alten Gräben 
im Andenhochland. Ab dem 12./13. 
Jahrhundert sorgten die Inkas durch ihre 
Eroberungsfeldzüge für die zunehmende 
Verbreitung.  Im späten 16. Jahrhundert 
fand die Knolle ihren Weg zu den 
Europäern. Seither ist sie auf ihren 
Tellern alles andere als nur geduldet. In 
den Küchen von Spanien bis hoch nach 
Schweden hat die Kartoffel sich einen 
festen Platz als Grundnahrungsmittel 
erobert. Auch in steter Konkurrenz zu 
Nudeln und Reis lässt sie sich nicht 
unterkriegen. 
Spanische Seefahrer brachten die 
Kartoffel einst aus Südamerika mit 
nach Europa. Dabei dachten sie gar 
nicht an die Pflanze als Nahrungsmittel, 
zumal deren kirschgroße Früchte genau-
so wie die Blätter und Stängel wegen 
ihrs Solanin-Gehalts giftig sind. Der 
Verzehr dieser Pflanzenteile kann zu 
Bauchschmerzen, Erbrechen, Durchfall, 
Atemnot bis hin zu Krampfanfällen füh-
ren. Nein, es waren zunächst ästhe-
tische Gründe – die leuchtend weißen, 
rosa und lila Blüten -, die zu dem bota-
nischen Kulturtransfer von Übersee nach 
Europa führten. Erst später entdeckte 
man, dass die Knolle, das Speicherorgan 
der Pflanze, genießbar und überdies 
wegen des hohen Stärkeanteils sehr 
nahrhaft ist. Die ursprünglich kleinen 
Sorten entwickelten sich aber erst durch 
das Einkreuzen chilenischer Sorten 
Anfang des 19. Jahrhunderts zur heute 
bekannten Speisekartoffel. 
Den Weg jedoch als sinnvolles 
Lebensmittel für Massen einzusetzen 
(z.B. in Kriegen und Hungersnöten), 

bedurfte es eines „Drucks“ von oben. 
König Friedrich II von Preußen (auch 
der „Große“ genannt) verfügte, dass die 
Kartoffel gegen die Hungersnöte der 
Bevölkerung im Frühjahr 1756 offiziell 
eingesetzt wurde: „die Pflantzung der 
Tartoffeln als einer sehr nahrhaften 
Speise“. Staatsbeamte mussten für den 
Anbau dieses „Erdgewächses“ sorgen, 
so wie auch Pastoren als sogenannte 
„Knollenprediger“. Das Wort „Tartoffeln“ 
leitet sich ab von tartufolo, der italie-
nischen Verkleinerungsform von tartufo 
– zu Deutsch „Trüffel“. So nahm die 
Kartoffel ihren Weg vom Lebensretter bis 
heute in unsere Haushalte, Kochshows, 
auf Websites und Sternerestaurants. 
Eine der beliebtesten Formen des moder-
nen Kartoffelgenusses sind die über 
Produktionsprozesse in Fabriken her-
gestellten Pommes. Im Wirtschaftsjahr 
2017/2018 waren es durchschnitt-
lich 6,3 kg Fritten, die auf eine Person 
kamen. Ebenfalls erfreuen sich auch die 
Massen hergestellter Kartoffelchips gro-
ßer Beliebtheit: Von 2014 – 2018 stieg 
der Jahreskonsum von 1,4 auf 1, 7 kg 
pro Person. 
Wie hat man früher Kartoffeln geerntet? 
Bevor die Kartoffeln geerntet werden 
konnten, mussten sie im Frühjahr ange-
pflanzt werden. Dazu wurde erst der 
Boden gelockert. Dies geschah meist 
mit einem Pflug, der von einem Pferd 
gezogen wurde. Beim Pflügen entstand 
eine Rille, in die die Saatkartoffel hinein-
gelegt und dann leicht mit Erde bedeckt 
wurde. Zur Ernte mussten die Kartoffeln 
mit großen Gabeln aus der Erde heraus-
gehoben werden. Man ließ sie für 
kurze Zeit auf den Feldern trocknen, 
bevor sie aufgelesen und in Körberund 
Säcke gefüllt wurden. Das Auflesen in 
gebückter Haltung war eine mühsame 

Arbeit. Arme Leute und auch Kinder 
halfen den Bauern beim Auflesen. Als 
Lohn bekamen sie Kartoffeln. Danach 
wurden die Kartoffelroder erfunden. 
Sie wurden von Pferden gezogen. Die 
Spindel drehte sich und schleuderte die 
Kartoffel zur Seite. Mit dem Aufsammeln 
der Kartoffeln verdienten sich Kinder ein 
wenig Taschengeld. Die Herbstferien hie-
ßen früher in der Schule „Kartoffelferien“. 
Heute sind fast nur noch „Vollernter“ im 
Einsatz. In einem Arbeitsgang nehmen 
sie mehrere Reihen auf, sammeln die 
Knollen ein und werfen Ranken und Erde 
zurück auf den Acker 

Kleine Kartoffelkunde 
Die Kartoffel ist eine Nutzpflanze aus 
der Familie der Nachtschattengewächse, 
wie auch die Tomate oder die Paprika. In 
Deutschland gilt sie nicht als Gemüse, 
sondern zählt zu den landwirtschaft-
lichen Kulturen. Auch sind Kartoffeln 
unter der Bezeichnung Hackfrüchte 
bekannt, da der Boden während der 
Wachstumsphase mehrmals gehackt 
werden muss, ebenso wie bei Mais und 
Zuckerrüben. 
Zum größten Anbaugebiet in Deutschland 
zählt das Bundesland Niedersachsen mit 
einer Anbaufläche von 102.400 Hektar, 
gefolgt von Bayern mit 40.300 Hektar 
und Nordrhein-Westfalen mit 27.600 
Hektar. Der Verzehr von Kartoffeln liegt 
in Deutschland bei rund 55 kg pro Kopf/
Jahr. 
100 g Kartoffeln bestehen aus ca. 77,8 % 
Wasser, 14,8 % Kohlenhydrate – haupt-
sächlich Stärke, zudem aus Eiweiß, Fett, 
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Kurzeitwohnen im Haus Schatzinsel in Dillishausen
Tex und Foto: Ditrun Steinseifer-Vogel

Das Leben von Familien mit schwer und mehrfach behinderten 
Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen unterscheidet 
sich in vielerlei Hinsicht von anderen Familien und bedeutet 
für die Eltern in der Regel – rund um die Uhr – eine intensive 
Betreuung und Pflege ihres behinderten Kindes über viele 
Jahre, sehr oft bis ins Erwachsenenalter. Mit dem Angebot des 
Kurzzeitwohnens entlastet das Haus Schatzinsel Familien und 
deren Angehörige. Dieses Angebot schafft Eltern Freiräume 
und bietet ihnen die Möglichkeit, sich von physischen und 
psychischen Belastungen zu erholen. Durch die Entlastung 
und Unterstützung ist es den Eltern möglich, ihren Kindern 
anschließend mit neuer Kraft wieder zur Seite zu stehen.
Die Gäste im Kurzzeitwohnen des Hauses Schatzinsel erfahren 
bei ihrem Aufenthalt Geborgenheit und Sicherheit außerhalb des 
Elternhauses.  Sie werden in ihrer Selbstständigkeit gefördert 
und unterstützt und es bietet sich ihnen die Gelegenheit neue 
soziale Kontakte zu knüpfen. Sie erleben eine bedarfsgerechte 
und qualifizierte Freizeitgestaltung, Unterstützung, Betreuung 
und Pflege rund um die Uhr. Mit diesem Angebot möchten die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Kurzzeiteinrichtung den 
Eltern Sicherheit geben, sich mit gutem Gewissen für ihr Kind 
zu einem Aufenthalt im Kurzzeitwohnen zu entscheiden.
 

Der Aufnahme geht in der Regel eine telefonische oder 
schriftliche Anfrage voraus. Der erste persönliche Kontakt mit 
Eltern/Betreuer und dem zukünftigen Gast findet in einem 
Vorstellungsgespräch in der Einrichtung statt. Dieses Gespräch 
dient dem gegenseitigen Kennenlernen und entscheidet über 
die Möglichkeit einer Aufnahme in das Kurzzeitwohnen. 
Die Sorgeberechtigten erhalten umfangreiche Informationen 
zur bevorstehenden Aufnahme sowie Unterstützung bei 
der Klärung der Zuständigkeiten für die Beantragung der 
Kostenübernahme. Anschließend werden die Räumlichkeiten 
des Kurzzeitwohnens besichtigt.

Wichtige Informationen der Eltern/Betreuer, Dokumentationen 
und Unterlagen wie Diagnoseberichte, ärztliche Atteste, rich-
terliche Beschlüsse über freiheitsentziehende Maßnahmen, 
aktuelle Medikamentenverordnungen, Entwicklungsberichte 
und/oder Schulzeugnisse müssen vor der Kurzzeitaufnahme 
der Einrichtung vorliegen. Das Aufnahmeverfahren wird 
von der Leitung bzw. der stellvertretenden Leitung des 
Kurzzeitwohnheims unter Mitwirkung des Mitarbeiterteams 
und des Fachdienstes durchgeführt.

Finanzierung
Die Finanzierung der Aufenthaltskosten kann bei der jeweiligen 
zuständigen Pflegekasse beantragt werden. 

Ballaststoffen, zahlreichen Vitaminen 
und Mineralstoffen. Auf 100 Gramm 
Kartoffeln kommen rund 70 Kalorien.
Weltweit gibt es zurzeit ca. 4000 verschie-
dene Kartoffelsorten. In Deutschland 
sind 210 Kartoffelsorten zugelassen.   
Die beliebtesten Sorten sind eingeteilt 
unter festkochend, vorwiegend festko-
chend und mehligkochend. Merksatz: Je 
weniger Stärke, desto fester die Kartoffel. 
Ein wichtiger Tipp zur richtigen Lagerung: 
Kartoffeln mögen es dunkel und luftig. 
Ideal sind daher Beutel aus Leinen und 
Jute. Die beste Lagerungstemperatur 
liegt zwischen 8 und 12°. Je wärmer, 
desto schneller trocknen sie aus.  

Im Kühlschrank sollten sie nicht aufbe-
wahrt werden, da bei zu viel Kälte Stärke 
in Zucker umgewandelt wird. Wichtig 
ist, Kartoffeln von Obst fernzuhalten, 
da dieses ein Gas (Ethylen) produziert, 
welches die Kartoffeln schneller reifen 
und keimen lassen. 

Die Knolle ist auch unter vielen andern 
Namen bekannt: z.B. Grombiera, Herd-
öpfel, Jardäpfel, Äbirn, Bodebira 

 „Bringsch an Gredda voll Grombira mit“ 
 (Bring einen Korb voller Kartoffeln mit….)

Unser Wohnpflegeheim für mehrfach schwerstbehinderte Menschen
sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt 

Fachpersonal im pädagogisch-medizinischen 
oder pflegerischen Bereich 

 w/m/d  in Teil- und Vollzeit 
Unser flexibles, motiviertes Team freut sich auf Ihre Bewerbung. 

______________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________ 

Verwaltung Haus Schatzinsel e.V. 
An der Bahn 9, 86862 Lamerdingen oder 

 per E-Mail : haus-schatzinsel@traegerwerk-bayern.de 
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Projekt „Steineschlange“
Schreib- und  Malwettberb

„Was hast Du in der Coronazeit erlebt?
Unser Wettbewerb ist beendet!

Alle Gewinner werden persönlich benachrichtigt und ihre Werke ab der 
nächsten Ausgabe im Gemeindblatt veröffentlicht!

Der kleine Gärtner Florian Sauter aus Kleinkitzighofen freut sich über die schöne 
Tomate und die große Gurke, die er soeben frisch geerntet hat!          Foto: Sigi Götz

 – Dorfchronik Kitzighofen –
Wer hat noch ein Foto, auf dem 

die ehemalige Telefonzelle in 
Großkitzighofen/Singoldstraße abge-

bildet ist?
Bitte melden bei Karlheinz Fünfer 
(08248 820) oder Barbara Bayer 

(08248 1554)

Die kleinste Besetzung des Musikvereins 
Lamerdingen spielte im Biergarten von 
Holzhausen. Unter dem Motto 
„Öffentliche Musikprobe“ unterhielten 
acht Musiker und eine Musikerin die vie-
len Zuhörer bis spät in den Abend mit 
Polkas, Märschen und Walzer. Die 
Besucher waren sichtlich begeistert, san-
gen so manches Lied mit und klatschten 
reichlich Beifall. Sie ließen die Musiker 
erst nach zwei Zugaben wieder gehen. 
„Endlich hört man mal wieder gute 
Musik!“, meinte eine Besucherin zu den 
Musikern. Text: Karola Schenck

Die Gemeinde gratuliert
zu runden Geburtstagen

im August 2020
(ab 70. Geburtstag;  5 jähriger Turnus)

Dillishausen:
Peter Köbler

Kleinkitzighofen:
Aloisius Stegmann

im September 2020
Lamerdingen:

Gerhard Hummel, Richard Renner


